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16 Jahre ,et 9 .Nov .1906 .

WienerStadtrat.
Sitzungam9 .November
VorsitzendeV.S .D.Neumayer,

de Porzerundhierhammer.
M.GottbauerbeantragtdieSchad¬

loshaltungfürdenanläßlichderEr¬
bauungdesVerwaltungsgebäudes
derstädtischenElektrizitätswerkevon
derRealitätG.BezirkMariannen.
gasse4 zurStraßenverbreiterung
abzutretendenGrundimAusmaße
von zirka 525 Mmit 50ge¬
festzusetzen.(Aug.

NacheinemBerichtedesM.D.
ren wird über Antrag derMe¬
RissawegundGenossenaufBestellung
einerGlockefür dasGebietderersten
HochzuellenleitunginHinter-Naß
walddie Errichtungeinermit
GlockenturmundGlockeversehenen
Kapelle( HolzbauamEingangin

seit Na¬
beschlossen.

derGrundgehaltdesFörster,
walters desSistungsfondsgutes
EbersdorfzuMannswörthwird
ab1 .Jänner1907mit2300f
festgesetzt.

M.Hörmannbeantragt,dasEr¬
kenntnisder wasserrechtlichenVer¬
handlungvom29 .v .M.überdas

der Belgischen ,
bahn-GesellschaftbetreffenddieVer¬
stärkungdesWienerNeustädter
Kanalesin deroberenBahngasse
am3 .Bezirk ,wonachvorläufig
bloßdieAuswechslungderKanal
hohledurcheineneueBetonschtezur
Ausführunggelangensoll ,zurKentnis

zu nehmenn ,Aug.
NacheinemBerichtdesM.Grim¬

die Ausfall der
beidendreckigenGartenanlagen
beiderFriedhoffteim17 .Bezirk
nächstderEisenbahnbrückderVor¬
orteln der Stadtbahnmitdem
Rosenfordernissevon657fl .ge¬

nehmigt .
NacheinemBerichtedesM.

die Schla¬
tungfür denzurStrafeabzutra¬
sendenGrundbeiderRealität4 .Bez.
Heugasse44imAusmaßevon
4042mmit 45 x per inbestimmt

NacheinemBerichtdesM.Zatzka
wirddieSchadloshaltungfürden
zur Straffe abzutretendenGrundbei
derRealität13Bez .Schloßbergpasse,

14 im Ausmaße von 51mit
4perinfestgesetzeM .KnollbeantragtdieVer¬
schüttungeinesTeilesdesoberender
beidenOrtsleichein Leopoldauin
21 .BezirkmitdemErfordernissevon
7936k zugenehmigen.(Aug. )
AusgestaltungdesRectores

in denRelatiodie Grafzügige
ArmenpflegederGemeindeWien¬
hatauchdasGebietderFürsorge
für armekrankeKinderinum
fassenderWeiseinihrenBereich¬

gezogen .DurchdieÜbernahme
deserhaschinesin denRelatio
unddesKaiserinElisabethKinder¬
HospitalesinHall ,sowieindem
hoffein Felsbachbesitztdie
GemeindeWieneinenKomplich
vonWohlfahrtseinrichtungen
denkeineGroßstadtin derWelt
aufzuweisen,vermag .DieGemein¬
devertretunggeht nundaran ,
gemäßdemÜbereinkommen
welchessie beiderÜbernahme

die AnstaltendesVereineszur
ErrichtungundErhaltungvonKer¬
hospizen,abgeschlossenhat ,die
hoffeinanSelagioundSulzbach
baulichauszugestahten,undinbei¬
denAnstalteneinradiographisches
Kabinetzu errichten .DerMa¬
gistrat empfiehltdemGemeinde¬
rate schon jetzt einden
größtenTeilderVerpflichtungen
zuerfüllenundzwargeschicht
dies infolge dergesteigerten
InanspruchnahmederAnstalten

aberalsauchimökonomischenInter¬
esse derselbendiepro¬
hettebezweckendieAusgestal¬
lungdesErzherzoginMariaThe¬
residenhofesdurchErrichtung
eineseigenenWirtschaftsgeldes,
eines neuen Pavillons ,einer
Rutzwasserzisterne,derBade¬
anlagein derneuerworbenen
Bucht ,einesStrandwegesund
der unmittelbarnotwendigen
WegeanlagenimTerritorium
selbst .ImneuenGebäudefinden
AufnahmedasSchwesternheim
60 konnen ,die Wohnungdes
PrimararztesundeinesBekun¬
dararztes ,Schisele ,Schul =und
Spielzimmer,Küche ,Wäscherei,
Geradezimmer ,dachtsetc .
der zu errichtenPavillon
für 178Kinder ,welcherzur
SchonungderWeingärtenundmit
RücksichtaufdieBadeanlagengegen
dieneueBuchtgerücktwurde ,ent¬
hältaucheinevollkommenabgeson¬
derteZahlabteilungfür54Kinder¬
hiemiterscheintdeminderGemein¬
deratssitzungvom9 .Feber1906vomHerrnGemeinderateBelohla¬
nengestelltenAntragaufErrichtung
einesZahlstockesRechnunggetra¬
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gen .DiePflüglingedieserAbtei¬
lunghabenihren eigenenSpeise¬
saal imWirtschaftsgebäude,sie
baden zu andere Zeiten ,als
die übrigenPfleglinge ,siekönne

aucheine eigeneGartenanlage
zugewiesen erhalten in dem
PavillonbefindetsichdieWoh¬
nung eines Sekundarztes
der sehr geräumigeOperations¬

saal und ein RöntgenZimmer
mit Zubehör .Die Kostendieser
herstellungen wurdenbetragen :
Wirtschaftsgebäude350000R ,Pa¬
villon430. 000MaschinelleEin¬
richtung dieser zweiGebäude
35000Weg -undSpielplätzer¬
stellungen40000K ,Nutzwasser¬
gister 12000BadeAnlagen
14000 ,Kanalisierung 6000x
kleinesWirtschaftsgebäudesamt
Stall 20000R .Paufgalefürun¬
vorhergeseheneFälle 23000R.
in Summa930000 R .Beider
am24 .Oktoberl .J .imCuratorium
für diese Anstaltenstattgehabten
Vorberatungwurdeeinstimmig
die NotwendigkeitdieserHer¬
stellungen anerkannt ,eswurde
jedochempfohlen,vondemKapellen¬
bauundderErrichtungeinesklei¬
nenWirtschaftsgebäudesabzusehen
hierausresultiert eineErsparung
vonrund20000R .durchdiege¬
plantenHerstellungenwerdender
GemeindeWienAuslageninder
Höhevon860. 000erwachsen,welche
angesichtsder Dringlichkeitder

DurchführungzumgrößtenTeile
nochimnächstenJahrebestritten
werdenmüssen .Diesegroße
Auslageist aber auch voneinem
chraktischenGesichtspunktezurecht¬
fertigen .Die GemeindeWien

wirdnämlichschonvomnächsten
Jahre an keine KindernachGrado
und Erhoenice entsendenund
siebrauchtfürdienachSanPelagio
und Sulzbach entsendeten Kin¬
der bei demöffentlichenCharakter
dieserAnstaltenkeinePflegegebür¬
zuentrichten .Sieerscharthiedurch
jährlicheineAuslagevon41000R
die voraussichtlichimLaufeder
nächstenJahrestetiggestiegen
wäre .DurchdieseErsparung
erscheinendie auf dieAusgestal¬
tung von Pan Pelagioverwan¬
deten Auslagenmindestensamor¬

tisiert .
DerStadtrathatin seinerheuti¬

genSitzungmicheinemBericht
des M .D .Kremdas Projektu .die
Kostenhiehergenehmigt.

AllerheiligenVerkehr .DasTrube
dabei aber warme Wetter am
heurigenAllerheiligentage ,brachte
einenWassenverkehrderstädtischen
Straßenbahnenmit sich .DieTages-¬
einnahme erreichte mit137096 .
diehöchste ,bishererzielteHöhe .Aus
gegebenwurden670 . 684Jahrkarten ,
davonund 273000in direkten Wagen
zumZentralfriedhof .MitStellwagen
wurden zwa 1700 Personen ,mit
1680Privat -undLohnfuhrwerkenzia¬
4200Personen ,mit denVollbahnen
zirka10000Personenbefördert .Auf
die Straßenbahnenentfallendaher
andiesemTage89Prozentdesge¬
samtenVerkehrs .Mit1764Straßen¬
bahnwagenwurden220000Wagen,
Kilometer ,davon80000aufden
Friedhofliniengeleistet .DieZahlder

zumundvomZentralfriedhofein
VerkehrgebrachtenStraßenbahnzuge
betrugund2800 .derVerkehrzum
Zentralfriedhofe ,erreichtezwischen

und4 Uhrnachmittagsmitzirka
194ZügenperStundeseinenhöhe¬

punkt .DieRückbeforderungzur
stärkstenZeit betragin 3Stunden
87700Personenoder 29200Personen
proStunde .Größe-Diensteleistetefür
die glatte Verkehrsabwicklungdie
VorlegungderGleisein derSin¬
meringerHauptstraße ,wodurchdie
Kongungmit Fuhrwerkenmög¬
lichst hintangehaltenwurde .In
Dienststandenan diesemTage4200
Jahrbedienstete ,und290Beamteund

Unterbrante .
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